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Im Ambulanzarbeitsplatz von medico//s wählen Sie zunächst den Patienten aus, für den Sie den Anforderungsschein für die
Röntgendiagnostik benötigen.Wählen Sie dann die Schaltfläche „Formulardruck“:

Abb. 1: Schaltfläche „Formulardruck“

Sie erhalten dann eine Auswahlliste von möglichen Druckformularen. Wählen Sie dann den Eintrag „61 –Anforderung
Röntgendiagnostik“ aus und geben Sie die benötigte Anzahl der Formulare ein und betätigen Sie dannden Schalter „Drucken“. 
Wünschen Sie zunächst eine Druckvorschau, so müssen Sie nochim Bereich „Ausgabe auf:“ den Schalter„Bildschirm“ setzen:

Abb. 2: Auswahl Druckformulare
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Der Anforderungsschein ist dann bereits mit den Patientendaten (= Patientenetikett) ausgefüllt. Sie müssen jetzt nur noch die üblichen
Angaben ausfüllen:

Abb. 3: Kopfteil Anforderungsschein Röntgendiagnostik
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Abb. 4: Anforderungsschein Röntgendiagnostik aus medico//s
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Wenn Röntgenscheine für Patienten, die zukünftig ambulant aufgenommen werden,
gedruckt werden sollen, muss eine Einbestellung erfolgen. Hierzu muss unter der
Erfassungsart „Einbestellung“ ausgewählt werden (dies stellt sich automatisch ein,
wenn das Aufnahme-Datum in der Zukunft liegt).

Abb. 5: Einbestellung eines ambulanten Patienten in medico//s


